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1 Allgemeines 

1.1 Vorgang  

Die Gemeinde Denklingen (Landkreis Landsberg am Lech) plant derzeit die Erschließung ei-

nes Gewerbegebiets am östlichen Ortsrand auf den Grundstücken mit den Flur-Nrn. 2522 

und 2524. Der Umgriff des geplanten Gewerbegebiets ist in Anlage 1 dargestellt. Das Pla-

nungsgebiet wird aktuell noch als landwirtschaftliche Ackerfläche (derzeit Maisanbau) ge-

nutzt.  

Durch das Baugrundinstitut Kling Consult (BIKC) wurde im Auftrag der Gemeinde Denklin-

gen auf den beiden Grundstücken mittels Kleinrammbohrungen nach DIN EN 22475-1 

(Rammkernsondierungen RKS, Bohrdurchmess 80/60 mm) in Verbindung mit Sondierungen 

mit der schweren Rammsonde nach DIN EN 22476-2 (DPH) eine Baugrunduntersuchung 

durchgeführt und die Ergebnisse dieser Untersuchungen in einem Baugrundgutachten vom 

11. März 2015 dargestellt (Projekt-Nr. 9977 02).  

Im Nordwestteil des Untersuchungsgebiets bzw. im nördlichen Teil des Grundstücks Flur-Nr. 

2524 wurden in der hier ausgeführten Bohrung RKS 1 anthropogene Auffüllungen in Form 

von sandigen, stark schluffigen Kiesen mit Ziegelresten bis in eine Tiefe von 2,3 m unter Ge-

lände erkundet. Darunter wurden bis zur Bohrendtiefe bei 4,0 m unter Bohransatzpunkt quar-

täre Kiese erschlossen. Mit E-Mail vom 8. Juni 2015 hat die Gemeinde Denklingen das Land-

ratsamt Landsberg am Lech, SG 41 (Abfall- und Bodenschutzrecht) über die Ergebnisse in-

formiert und um Auskünfte hinsichtlich des weiteren Vorgehens gebeten.  

Mit E-Mail vom 15. Juni 2015 hat das Landratsamt mitgeteilt, dass das Ergebnis der Bau-

grunderkundung gut mit den Eintragungen in einem historischen Kartenwerk (TK 25) über-

einstimmen, wonach hier im Bereich der Bohrung RKS 1 eine verfüllte Grube vorhanden ist. 

Die etwa dreieckig ausgebildete Grube soll demnach jeweils ca. 60 m Kantenlänge aufwei-

sen. Seitens des Landratsamts wurde empfohlen, die anthropogenen Auffüllungen mit 

Schürfen vertikal und lateral abzugrenzen sowie in Abstimmung mit der Bodenschutzbehör-

de die entsprechenden Materialuntersuchungen vorzunehmen.  

Die vorliegende gutachtliche Stellungnahme beschreibt und bewertet unter Berücksichtigung 

der Daten der früheren Baugrunduntersuchung die Ergebnisse der Orientierenden Untersu-

chung im Bereich der Verdachtsflächen im nordwestlichen Teil des geplanten Gewerbege-

biets. 
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1.2 Auftrag 

Auf Grundlage eines Angebots des BIKC vom 17. Juni 2015 (Akquise-Nr. 02.15.164) erteilte 

die Gemeinde Denklingen mit E-Mail vom 29. Juni 2015 den Auftrag zur Durchführung der 

erforderlichen feldtechnischen und analytischen  sowie gutachtlichen Leistungen. 

1.3 Unterlagen 

 Geologische Übersichtskarte, Blatt CC 8726 Kempten (Allgäu), M 1:200.000, heraus-

gegeben von der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe,                

Hannover 1983 

 Baugrundgutachten Gewerbegebiet Flur-Nrn. 2522 und 2524, Denklingen – BIKC-

Gutachten vom 11. März 2015 (Projekt-Nr. 9977 02) 

 Ergebnisse der feldtechnischen Untersuchungen des BIKC vom 8. Juli 2015 (ohne 

einzelne Auflistung) 

 Prüfberichte Agrolab Labor GmbH vom 16. Juli, 22. Juli und vom 29. Juli 2015 (ohne 

einzelne Auflistung) 

1.4 Allgemeiner geologischer Überblick 

Entsprechend den Angaben der geologischen Karte sowie den Ergebnissen der Baugrund-

untersuchung sind im geplanten Gewerbegebiet quartäre Kiese (Niederterrassenschotter) zu 

erwarten, die von Deckschichten unterschiedlicher Mächtigkeiten überlagert werden. Den tie-

feren Untergrund bilden die Ablagerungen der jungtertiären Oberen Süßwassermolasse 

(OSM). 
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2 Durchgeführte Untersuchungen 

2.1 Felduntersuchungen 

Am 8. Juli 2015 wurden von einem Mitarbeiter des BIKC im Umfeld der Altablagerung 

5 Baggerschürfe fachtechnisch aufgenommen und Bodenmaterial zur weiteren Untersu-

chung entnommen. Die Lage der als SCH 1 bis SCH 5 bezeichneten Baggerschürfe kann 

dem Lageplan (Anlage 1) entnommen werden. In diesem Lageplan sind auch die früheren 

Untersuchungsstellen im Zuge der Baugrunderkundung (RKS 1 bis RKS 5 und DPH 1 bis 

DPH 5) dargestellt. Bei der Festlegung der Schurfansatzstellen wurden die Schürfe SCH 3 

bis SCH 5 zur horizontalen Abgrenzung im Bereich der entsprechend den Angaben des LRA 

LL zu erwartenden südöstlichen Begrenzung der Auffüllung positioniert, wobei aufgrund des 

derzeitigen Bewuchses der ackerbaulich genutzten Fläche (Maisanbau) die Schürfe 3 und 5 

in den Nahbereich hier verlaufender Verkehrsflächen gelegt wurden. Mit den Schürfen SCH 

1 und SCH 2 wurde versucht, die horizontale und vertikale Erstreckung der in RKS 1 ange-

troffenen Auffüllungen eingehender zu erkunden.  

Die Schurfprofile sind mit den Schichtenverzeichnissen nach DIN EN ISO 22475-1 in Anla-

ge 2 dokumentiert. Die Probenahmeprotokolle im Original können Anlage 3 entnommen 

werden. Eine fotographische Dokumentation der örtlichen Situation sowie der Baggerschürfe 

ist in Anlage 5 beigefügt. 

2.2 Bodenanalytik 

Nach nochmaliger Ansprache der aus den jeweiligen Schürfen entnommenen Bodenproben 

durch den Sachverständigen des BIKC wurden ausgewählte Proben zur weiteren Untersu-

chung an das Labor Agrolab, Bruckberg weitergeleitet. Eine aus SCH 1 aus den Einzelpro-

ben KP 1 bis KP 4 zusammengestellte Mischprobe (Untersuchungstiefe 0,2 bis 4,4 m) wurde 

dabei entsprechend einer Empfehlung des LRA LL auf den Parameterumfang gemäß LfW-

Merkblatt 3.8/1, Tabelle 1 (ohne Bodenluft) in der Fraktion < 2 mm analysiert. Weitere Ein-

zelproben aus SCH 1 sowie SCH 2 wurden in der Fraktion < 2 mm auf den Gehalt PAK, Koh-

lenwasserstoffen, Arsen sowie Schwermetalle nach Klärschlammverordnung, teilweise auch 

auf den Glühverlust zur Ermittlung organischer Anteile analysiert. Untersuchungen des Bo-

denmaterials der nach organoleptischem Befund völlig unauffälligen Schürfe SCH 3 bis SCH 

5 mit natürlich anstehenden Böden erfolgten nicht.  
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Eine tabellarische Zusammenstellung der Ergebnisse der Bodenuntersuchungen mit Gegen-

überstellung der Ergebnisse zu den Richtwerten des LfW-Merkblatts 3.8/1 kann Anlage 4.1 

entnommen werden. 
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3 Untergrundaufbau 

Eine detaillierte Beschreibung der Untergrundverhältnisse kann dem Baugrundgutachten des 

BIKC vom 11. März 2015 entnommen werden. Die nachfolgende Beschreibung dokumentiert 

vorrangig die Ergebnisse der Untersuchungen im näheren Umfeld der Altablagerungen.  

Auffüllungen 

Erwartungsgemäß wurden im Umfeld der früheren Bohrung RKS 1 in den Baggerschürfen 

SCH 1 und SCH 2 unterhalb einer insgesamt nur gering mächtigen Rekultivierungsschicht 

aus schluffigen Sanden mit organischen Bestandteilen (Gesamtmächtigkeit ca. 0,2 bis 0,3 m) 

anthropogene Auffüllungen aus schluffig-sandigen Kiesen mit zahlreichen Fremdbestandtei-

len in Form von Ziegel- und Betonbruch, teilweise auch hausmüllartigen Bestandteilen (Glas, 

Keramik, Metallreste) nachgewiesen. Der Anteil der Fremdbestandteile an den Auffüllungen 

wurde dabei gemäß Schurfbefund mit ca. 20 bis 30 Vol. % abgeschätzt. Die farblich und auf-

grund der bodenmechanischen Zusammensetzung von natürlich anstehenden Schichten gut 

unterscheidbaren Auffüllungen wurden im Bereich der Untersuchungsstelle SCH 1 bis in eine 

Tiefe von 4,4 m und somit noch tiefer als im Bereich der früheren Bohrung RKS 1 (2,2 m) 

nachgewiesen. Im Schurf SCH 2 konnten die Auffüllungen dagegen lediglich in einer Ge-

samtmächtigkeit von ca. 1,0 m bis in eine Tiefe von 1,3 m unter Schurfansatzpunkt erkundet 

werden. In den Schürfen SCH 3 bis SCH 5 waren keine Auffüllungen feststellbar.  

Der Anteil an organischem Substrat innerhalb der Auffüllungen (Glühverlust) wurde in 3 un-

tersuchten Proben aus SCH 1 und SCH 2 mit ca. 6 bis 8 Vol. % ermittelt.  

Deckschichten 

Natürlich anstehende Deckschichten mit Mutterbodenüberlagerung wurden in den Schürfen 

SCH 3, SCH 4 und SCH 5 erkundet. Während in SCH 4 und SCH 5 die Deckschichten mit 

Mutterbodenauflage lediglich eine Gesamtmächtigkeit von 0,3 m aufweisen, wurden diese 

Schichten in SCH 3 bis in eine Tiefe von 0,7 m unter Gelände in Form schluffiger Sande mit 

organischen Anteilen (Wurzelresten) angetroffen. 

Quartärkiese 

Natürlich anstehende Kiese der quartären Niederterrassenschotter wurden in den Untersu-

chungsstellen SCH 1 und SCH 2 unterhalb der hier erkundeten Auffüllungen in Tiefen zwi-

schen 1,3 und 4,4 m unter Gelände erkundet. In RKS 1 wurden Quartärkiese in einer Tiefe 
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ab 3,2 m unter Gelände nachgewiesen. In den Schürfen SCH 3 bis SCH 5 wurden die nach 

organoleptischem Befund völlig unauffälligen Kiese bereits unmittelbar unterhalb der oberflä-

chennah anstehenden Deckschichten und Mutterbodenüberdeckung angetroffen. Bei den 

quartären Terrassenkiesen handelt es sich um sandige, teilweise stark sandige, schluffige 

Kiese in grauer Farbe, die nach organoleptischem Befund völlig unauffällig waren. Im Sinne 

der DIN 18130 sind die Kiessande als „stark durchlässig“ einzustufen. Bei der früheren Bau-

grunduntersuchung des BIKC wurden anhand der Kornverteilungskurven k-Werte zwischen 

ca. 2,0 bis 7,0 x 10-3 m/s ermittelt. 

Hydrogeologische Verhältnisse 

Im Zuge der feldtechnischen Untersuchungen wurden im Bereich des tiefsten Schurfs 

(SCH 1) bis zu einer Tiefe von 4,7 m unter Ansatzpunkt keine Schicht- oder Grundwasserzu-

flüsse registriert. Dies deckt sich mit den Erkenntnissen der früheren Baugrunduntersuchung, 

bei der ebenfalls bis zur jeweiligen Untersuchungstiefe (max. 4 m) keine Wasserzuflüsse er-

kennbar waren. 

Ein Schichtgrundwasservorkommen wird im Übergangsbereich Quartärkiese (stark durchläs-

sig) zu der unterlagernden tertiären Oberen Süßwassermolasse (OSM) erwartet. Diese ist 

als „schwach durchlässig“, allenfalls als „durchlässig“ zu klassifizieren. Die Tiefenlage dieses 

Grundwasservorkommens ist unbekannt.  
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4 Untersuchungsergebnisse 

4.1 Bewertungsgrundlagen 

Die Bewertung der Bodenanalysen erfolgte für die im Feststoff untersuchten Proben gem. 

den Vorgaben des Merkblatts 3.8/1 des ehemaligen Bayerischen Landesamtes für Wasser-

wirtschaft zu „Untersuchung und Bewertung von Altlasten, schädlichen Bodenveränderungen 

und Grundwasserverunreinigungen – Wirkungspfad Boden-Gewässer“ vom Oktober 2001. In 

diesem Merkblatt sind unter Tabelle 1 Hilfswerte zu Abschätzung von Bodenbelastungen 

vorgegeben. Bei einer Unterschreitung der jeweiligen Hilfswerte 1 besteht grundsätzlich kei-

ne Gefahr einer erheblichen Grundwasserverunreinigung. Die Überschreitung der Hilfswerte 

löst im Regelfall weitere Untersuchungs- und Bewertungsschritte aus. Die jeweiligen Hilfs-

werte 2 dienen bei anorganischen Stoffen als Beurteilungskriterium für weitergehende Unter-

suchungen bzw. für organische Stoffe (außer für PAK) als Entscheidungshilfe für die Gefähr-

dungsabschätzung (Sickerwasserprognose). 

4.2 Wirkungspfad Boden - Grundwasser 

Nachdem im Zuge der feldtechnischen Untersuchungen oberflächennah anthropogene Auf-

füllungen nur in den Schürfen SCH 1 und SCH 2 angetroffen wurden, waren analytische Un-

tersuchungen lediglich an Bodenproben aus diesen beiden Schürfen erforderlich. An ausge-

wählten Bodenproben wurde dabei der Gehalt an Arsen und Schwermetallen nach KVO, 

PAK und MKW, teilweise auch der Glühverlust analysiert. Aus den in SCH 1 angetroffenen 

Auffüllungen wurde eine Mischprobe aus den Proben KP 1 bis KP 4 zusammengestellt und 

auf den Parameterumfang gemäß LfW-Merkblatt 3.8/1 analysiert. Zur Beurteilung möglicher 

Schadstoffverfrachtungen in den tieferen, natürlich anstehenden Untergrund aus quartären 

Terrassenkiesen wurden 2 Proben aus diesem Bereich (SCH 1/KP 5 und SCH 2/KP 2) eben-

falls analysiert. Eine tabellarische Zusammenstellung der Untersuchungsergebnisse kann 

Anlage 4.1 entnommen werden.  

Beim Gehalt an Arsen und Schwermetallen nach KVO waren lediglich bei der aus SCH 1 

stammenden Mischprobe aus KP 1 bis KP 4 Auffälligkeiten beim Blei-Gehalt mit einer Über-

schreitung des hierfür vorgesehenen Hilfswert 1 von 100 mg/kg feststellbar. Nachdem in den 

aus SCH 1 stammenden Einzelproben aus den anthropogenen Auffüllungen (KP 2 und KP 4) 

deutlich geringere Bleigehalte festgestellt werden konnten, handelt es sich offensichtlich um 

eine lokale Anreicherung. Alle anderen im Feststoff zu untersuchenden Schwermetalle sowie 
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weitere Metalle gem. dem LfW-Merkblatt 3.8/1 lagen in unauffälligen Konzentrationen bzw. 

deutlich unterhalb des jeweils vorgegebenen Hilfswert 1 vor.  

Zur Überprüfung der Mobilisierbarkeit von Arsen und Schwermetallen wurde an der Misch-

probe aus SCH 1 ein S 4-Säuleneluat durchgeführt. Hierbei zeigte sich, dass Arsen und 

Schwermetalle nicht löslich sind. Dies wird durch die Ergebnisse der Analysen von Boden-

proben aus den natürlich anstehenden Quartärkiesen aus SCH 1 und SCH 2 (KP 5/KP 2) be-

legt. In beiden Untersuchungsstellen waren Arsen und Schwermetalle nicht bzw. nur in ver-

nachlässigbar geringen Konzentrationen deutlich unterhalb der Werte der auflagernden Auf-

füllungen nachweisbar.  

Beim Gehalt an Polyzyklischen Aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) waren 2 Pro-

ben aus SCH 1 mit Überschreitungen des Hilfswert 1 von 5 mg/kg auffällig. Die Mischprobe 

KP 1 bis KP 4 ergab einen PAK-Gesamtgehalt von ca. 7,5 mg/kg, eine Einzelprobe aus 

SCH 1 (KP 4) von 3,0 bis 4,4 m wies einen PAK-Gesamtgehalt von ca. 5,7 mg/kg auf. Auch 

hier zeigt sich, dass aufgrund des höheren PAK-Gesamtgehalts der Mischprobe offensicht-

lich PAK lagenweise angereichert sind. Zur Überprüfung der Mobilisierbarkeit der PAK wurde 

an der Mischprobe aus SCH 1 ein Säuleneluat nach LUA NRW durchgeführt. Eine Mobilisie-

rung  von PAK-Einzelparameter konnte dabei nicht festgestellt werden. Dies wird wiederum 

durch den jeweils unauffälligen Befund der beiden Bodenproben aus den unterlagernden, 

natürlich anstehenden Terrassenkiesen dokumentiert, bei denen PAK insgesamt nicht nach-

weisbar waren.  

Mineralölkohlenwasserstoffe (MKW) waren in allen untersuchten Proben in vergleichswei-

se unauffälligen Konzentrationen unterhalb des Hilfswert 1 bzw. sogar unterhalb der Nach-

weisgrenze feststellbar. Bemerkenswert ist jedoch, dass in SCH 1 in der aus den natürlichen 

Terrassenkiesen stammenden Probe KP 5 der insgesamt höchste MKW-Gesamtgehalt von 

78 mg/kg festgestellt werden konnte.  

Sonstige Parameter gemäß LfW-Merkblatt 3.8/1 (PCB, BTEX, LHKW, EOX, Cyanide, Phe-

nolindex, Chlorbenzole, Chlorphenole) waren aus der bei SCH 1 entnommenen Misch-

probe nicht nachweisbar bzw. lagen in vernachlässigbar geringen Konzentrationen unterhalb 

der jeweils vorgegebenen Hilfswerte 1 vor.  

Der Glühverlust einzelner untersuchter Proben aus den anthropogenen Auffüllungen wurde 

mit ca. 6 – 8 Vol. % ermittelt und weist insgesamt nur ein vergleichbar geringes Potential or-

ganischer Substanzen als Quelle für mögliche Deponiegasbildungen auf.  
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4.3 Sickerwasserprognose 

Die im Bereich des geplanten Gewerbegebiets auf den Flur-Nrn. 2522 und 2524 erkundeten 

anthropogene Auffüllungen weisen insgesamt eine vergleichsweise geringe räumliche Aus-

dehnung aus und sind auf den nordwestlichsten Teil des geplanten Gewerbegebiets be-

schränkt. Ausgehend von einer durchschnittlichen Gesamtmächtigkeit der Auffüllungen von 

etwa 2,5 m ergibt sich bei einer etwa dreieckigen Fläche mit einer Kantenlänge von rund 

40 x 50 m eine Kubatur von rund 2.500 m³, die in diesem Bereich erwartet werden kann. Das 

Schadstoffpotential der in diesem Bereich erkundeten Auffüllungen beschränkt sich vorran-

gig auf den Gehalt an PAK, untergeordnet auch auf Schwermetalle, wobei im vorliegenden 

Fall lediglich der Einzelparameter Blei punktuell in einer erhöhten Konzentration nachgewie-

sen wurde. Sonstige Schadstoffe gem. den Vorgaben nach LfW-Merkblatt 3.8/1 wurden nicht 

bzw. in vernachlässigbar geringen Konzentrationen angetroffen. Die ergänzend durchgeführ-

ten Eluat-Untersuchungen an der auffälligen Mischprobe aus SCH 1 ergab bei den unter-

suchten Schwermetallen mit Arsen sowie wie beim PAK-Gesamtgehalt keine Auffälligkeiten. 

Die unterlagernden, natürlich anstehenden Böden waren nahezu frei an Schadstoffen. Dem-

nach sind die im Bereich der Auffüllungen feststellbaren Schadstoffe offensichtlich nicht 

mobilisierbar und liegen in stabilen chemischen Bindungsformen vor. 

Der Grundwasserspiegel innerhalb der quartären Terrassenkiese ist in einer Tiefe von meh-

reren Metern unter Gelände zu erwarten.  

Obwohl der unterlagernde Untergrund aus quartären Terrassenkiesen als insgesamt „stark 

durchlässig“ eingestuft werden kann, geht somit von der im Bereich des geplanten Gewer-

begebiets erkundeten kleinräumigen Altablagerung unseres Erachtens keine Gefährdung für 

das Schutzgut Grundwasser aus.  
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5 Weiteres Vorgehen 

Weitergehende Erkundungen zur räumlichen Abgrenzung der Altablagerung sind unseres 

Erachtens auf Grundlage der o. a. Ergebnisse nicht erforderlich. Im vorliegenden Fall wird 

empfohlen, die weitere Planung des Gewerbegebiets auf die Ergebnisse der Altlastenerkun-

dung abzustimmen. Insbesondere bei einer geplanten Bebauung von Flächen mit angetroff-

enen Altablagerungen (z. B. SCH 2) empfiehlt es sich, die hier in einer Gesamtmächtigkeit 

von lediglich etwa 1,3 bis 2,0 m angetroffenen Auffüllungen vollständig auszukoffern und 

durch verdichtungsfähiges, grundwasserneutrales Austauschmaterial zu ersetzen. Der beim 

Bodenaustausch anfallende Aushub aus anthropogenen Auffüllungen sollte vor Ort in 

Haufwerken zwischengelagert und diese entsprechenden Vorgaben nach LAGA PN 98 bzw. 

der Deponie Info 3 des Bayerischen Landesamts für Umwelt vom April 2015 beprobt werden. 

Auf Grundlage der bisher vorliegenden Untersuchungsergebnisse (insbesondere Mischprobe 

aus SCH 1) kann davon ausgegangen werden, dass der Bodenaushub aufgrund des erhöh-

ten PAK-Gesamtgehalts sowie diverser Auffälligkeiten beim Gehalt an Schwermetallen und 

ggf. Kohlenwasserstoffen vorwiegend in die Zuordnungskategorien Z 1.1 sowie Z 1.2, ggf. 

auch  Z 2 eingestuft werden muss.  

Bei einer Überbauung der Altablagerung durch Hallenbauwerke sind dementsprechende 

Tiefgründungen innerhalb der unterlagernden tragfähigen Quartärkiese vorzusehen. Der bei 

den gewählten Gründungsverfahren ggf. anfallende Bodenaushub muss ebenfalls dement-

sprechend separiert und klassifiziert werden. Bei einer Versiegelung von Teilflächen der Alt-

ablagerung zur Herstellung von Verkehrswegen, Parkplätzen usw. ist zu berücksichtigen, 

dass hier zur ausreichenden Tragfähigkeit der Verkehrswege ebenfalls Bodenaushub anfal-

len wird, der separiert und klassifiziert werden muss.  

Insgesamt wird eine Versiegelung der Altablagerung durch Bauwerke und Verkehrsflächen 

als günstig eingestuft, da hierdurch der bisherige Eintrag von Niederschlagswasser und so-

mit ein möglicher Mobilisierungspfad wirksam unterbunden wird. Anfallendes Nieder-

schlagswasser darf allerdings grundsätzlich nicht im Bereich der ggf. vor Ort verbleibenden 

Altablagerung in den tieferen Untergrund eingeleitet werden, sondern muss außerhalb in den 

natürlich anstehenden Terrassenkiesen versickert werden. 

Sofern unterkellerte Gebäudeteile geplant werden empfiehlt sich vorsorglich die Überprüfung 

des Gründungsbereichs durch dementsprechende Bodenluftuntersuchungen. Dazu sollten 

im Umfeld des Bauvorhabens ca. 2 bis 3 Kleinrammbohrungen (RKS) bis in eine Tiefe von 

etwa 2 bis 3 m abgeteuft und zu temporären Bodenluftmessstellen ausgebaut werden. Die 
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aus diesen Messstellen entnommenen Bodenluftproben sollten anschließend auf den Gehalt 

an Deponiegasen, ggf. in Verbindung mit LHKW und BTEX analysiert werden. 

Prinzipiell wird empfohlen, erforderliche Erdarbeiten im Bereich der Altablagerung durch ei-

nen Sachverständigen betreuen zu lassen. Dies betrifft insbesondere die fachgerechte Be-

probung und Klassifizierung von Aushubmaterial zur Entsorgung bzw. weiteren Verwertung. 
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6 Zusammenfassung 

Der nordwestliche Teilbereich des geplanten Gewerbegebiets Flur-Nr. 2522 und 2524 in 

Denklingen (Landkreis Landsberg am Lech) wurde aufgrund eines auffälligen Befunds bei 

einer früher durchgeführten Aufschlussbohrung (RKS 1) durch ergänzende Baggerschürfe 

erkundet. Zur räumlichen Eingrenzung einer hier zu erwartenden Altablagerung entspre-

chend den historischen Unterlagen des Landratsamts wurden 5 Baggerschürfe bis zum Er-

reichen des natürlichen Untergrunds abgeteuft. Dabei wurden anthropogene Auffüllungen le-

diglich in den Schürfen SCH 1 und SCH 2 nachgewiesen. Unter Berücksichtigung der Er-

gebnisse der Kleinrammbohrungen RKS 1 kann davon ausgegangen werden, dass das 

Zentrum der Altablagerung mit bis zu 4 m mächtigen Auffüllungen im Bereich SCH 1 zu su-

chen ist. Insbesondere nach Nordosten (SCH 2) nimmt die Mächtigkeit der Auffüllungen 

deutlich ab. 

Bodenanalysen an ausgewählten Bodenproben der Auffüllungen weisen ein vergleichsweise 

geringes Schadstoffpotential der im Untersuchungsgebiet angetroffenen Auffüllungen auf. 

Nachweisbar sind vorwiegend PAK, untergeordnet Schwermetalle (vorwiegend Blei) und un-

tergeordnet MKW. Sonstige deponietypische Schadstoffe waren nicht nachweisbar oder sind 

in vernachlässigbar geringen Konzentrationen vorhanden. Ergänzende Eluat-

Untersuchungen zeigen an, dass die vorwiegend im Bereich SCH 1 angetroffenen Schad-

stoffe in unlöslicher Bindungsform vorliegen. Nachdem im tieferen und natürlich anstehenden 

Untergrund (quartäre Kiessande) keine Auffälligkeiten feststellbar waren, kann davon ausge-

gangen werden, dass keine Mobilisierung der Schadstoffe und somit eine Grundwasserge-

fährdung nicht vorhanden ist. 

Durch die Bebauung des geplanten Gewerbegebiets wird unseres Erachtens die derzeitige 

Situation verbessert, da bisher in den Untergrund eindringendes Niederschlagswasser durch 

die weitgehende Versiegelung der Flächen unterbunden wird. Dazu muss das in diesem 

Teilbereich anfallende Niederschlagswasser jedoch außerhalb der Altablagerung in den hier 

natürlich anstehenden Terrassenkiesen dem Untergrund zugeführt werden. 

Die ggf. beim Aushub anfallenden anthropogenen Auffüllungen müssen hinsichtlich der wei-

teren Verwertung/Entsorgung entsprechend den Vorgaben nach Eckpunktepapier bzw. nach 

LAGA klassifiziert werden. Hierzu sind Haufwerksbeprobungen gem. den Vorgaben nach 

LAGA PN 98 bzw. der Deponie Info 3 durchzuführen. Sofern im Bereich der Altablagerungen 

Erdarbeiten durchgeführt werden, sind diese durch einen Sachverständigen zu überprüfen 

und die Schadstofffreiheit von Gründungssohle und Böschungen ggf. zu dokumentieren. 
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KLING CONSULT GMBH Projekt Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnr.: 9977a 02 
86381 KRUMBACH Anlage 2.1 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

SCH 1 
AnsatzpunktGOK 

0.00m 
A (Mu. S,u‚o) 

KP 1 H 1,00m 

0.20m 

1.00m

~ 
~~ 

~~ 
~~ 

unauffällig, durchwurzelt 

A (G,s,ufremdbestandteile) 
Belonresle, Ziegelbruch, 
Glas. Keramlkleile (ca. 20 
Vol%) 

KP 2 E 200m 

KP 3 H 3,00m 

KP 4 H1 4.40m 

KP 5 4.70m 
Kein Wasser 
(08.07.2015) 

2.00m 

300m 

~~~

~ 

4.4om 

4.70m 
Endtiefe 

A (G,s‚u‚ Fremdbestandteile) 
Ziegelreste, Belonleile, Glas, 
Metallreste (ca. 30 Vol %) 

A (G‚s‚u‚Fremdbestandleile) 
Ziegelbruch, Belonreste, 
Keramik, Metallreste (ca. 30 
Vol%) 

A (G‚s‚u‚Fremdbestandteile) 
Ziegelreste. Glas, 
Betonbruch. Metallreste (ca. 
30 VoI%) 

G‚s,u 
unauffällig, Klesanteil ca. 80 
VoI%



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 

Bericht: 
86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2‘: 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
Datum: Bohrung Nr. SCH 1 Blatt 3 

1 2 3 4 
| 

5 
i

6 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben „um Wasserführung Tiefe 

unter o) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrvverkzeuge An N, in m Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- 
Ptmk‘ 

r) Übliche g) Geologische h) i) Kalk— 3°"S"9°5 käme) 
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Auffüllung (Mutterboden, Sand, schluffig, org. Beimengung) 

b) unauffällig, durchwurzelt 

0.20 
c) leicht d) e) dunkelbraun 

f) g) Auffüllung h) i) 

(Rekultivierungssc 

a) Auffüllung (Kies, sandig, schluffig, Fremdbestandteile) KP 1 0.20 
-1.00 

b) Betonreste, Ziegelbruch, Glas, Keramikteile (ca. 20 Vol%) 
1.00 

c) d) leicht e) schwarzbraun 

r) g) Auffüllungen h) i) c 5 

a) Atiffüllung (Kies, sandig, schluffig, Fremdbestandteile) KP 2 1.00 
-2.00 

b) Ziegelreste, Betontelle, Glas, Metallreste (ca. 30 Vol %) 
2.00 

c) d) leicht e) schwarzbraun 

f) g) Auffüllungen h) i) c 5 

a) Auffüllung (Kies, sandig, schluffig, Fremdbestandteile) KP 3 2.00 
-3.00 

b) Ziegelbruch, Betonreste, Keramik, Metallreste (ca. 30 Vol%) 
3.00 

c) d) leicht e) braun, 
schwarzbraun 

f) g) Auffüllungen h) i) c5 

a) Auffüllung (Kies, sandig, schluffig, Fremdbestandteile) KP 4 3.00 
-4.40 

b) Ziegelreste, Glas, Betonbruch, Metallreste (ca. 30 Vol%) 
4.40 

c) d) leicht e) schwarzbraun 

f) g) Auffüllungen h) i) c 5



KLING CONSULT GMBH Amage 
BURGAUER STRASSE 30 

Bericht 86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2" 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
Datum: Bohrung Nr. SCH 1 Blatt 4 

1 2 3 4 
| 

5 
|

e 
a) Benennung der Bodenan Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen Sonderproben „um Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohn/verkzeuge An Nr in m Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- PW‘ 
f) Übliche g) Geologische h) i) Kaik- 3°”5"9e5 käme) 

Benennung Benennung Gruppe gehalt 
a) Kies, sandig, schluffig kein Wasser KP 5 4.40 

08.07.2015 -4.70 

b) unauffällig, Kiesanteil ca. 80 Vol% 
4.70 

c) gerundet d) mittel e) grau 
Endtief+ 

f) g) Quartär h) i) c 5-6 
(Terrassenkiese)
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BURGAUER STRASSE 30 Projektnr; 9977a 02 
86381 KRUMBACH Anlage : 2.2 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

000m 

030m 

SCH 2 
AnsatzpunktGOK 

~~ ~ 
~~ 

A (Mu, S‚u‚o) 
unauffällig, durchwurzelt 

A (G‚s‚u‚ Fremdbestandtelle) A ZiegeI- und Betonbruch (ca. 
20 VoI%) 

KP 1 H1 1.30m 130m 

G‚s‚u 
unauffällig, Kiesanteil ca. 80 
VoI% 

KP 2 flzoom 2.00m 
Kein Wasser E"d“°fe 
(08.07.2015)



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 

Bericht: 86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2" 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
Datum: Bohrung Nr. SCH 2 Blatt 3 

1 2 3 4 
I 

5 
|

6 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen sonderproben „um Wasserführung Tiefe unter o) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge An N, in m Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- Pmk‘ 
f) Übliche g) Geologische h) i) KaIk— 5°"5"9e5 käme) 

Benennung Benennung Gruppe gehalt 
a) Auffüllung (Mutterboden, Sand, schluffig, org. Beimengung) 

b) unauffällig, durchwurzelt 

0.30 
c) d) leicht e) dunkelbraun 

f) g) Auffüllungen h) i) 

(Rekultivlerungssc 

a) Auffüllung (Kies, sandig, schlufflg, Fremdbestandteile) KP 1 0.30 
-1.3O 

b) Ziegel- und Betonbruch (ca. 20 Vol%) 
1.30 

c) d) leicht e) schwarxbraun 

f) g) Auffüllungen h) i) c 5 

a) Kies, sandig, schluffig kein Wasser KP 2 1.30 
08.07.2015 -2.00 

b) unauffällig, Kiesanteil ca. 80 Vol% 
2.00 

c) gerundet d) mittel e) grau 
Endtief 

r) g) ouariär h) i) c 5-6 
(Terrassenkiese)
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BURGAUER STRASSE 30 Projektnr; 9977a 02 
86381 KRUMBACH Anlage : 2.3 
TEL 08282/994-0 FAX 994410 Maßstab : 1: 25 

SCH 3 
AnsatzpunktGOK 

KP 1 1450m 
Kein Wasser 
(08.07.2015) 

0.00m

~
~ 

Mu (S‚u.o) 
unauffällig, durchwurzelt

~ G,s*‚u unauffällig. Kiesanteil ca. 70 
Vol% 

150m 
Endtiefe



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 

Bericht: 86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2" 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
Datum: Bohrung Nr. SCH 3 Blatt 3 

1 2 3 4 
j 

5 
|

s 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen Sonderpmben „um Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge An N, in m Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- Plm“ 
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk- 3°"5"9e5 käme) 

Benennung Benennung Gruppe gehalt 
a) Mutterboden (Sand, schluffig, org. Beimengung) 

b) unauffällig, durchwurzelt 

0.70 
c) d) leicht e) dunkelbraun 

f) g) Mutterboden! h) i) c 0 
Deckschichten 

a) Kies, stark sandig, schluffig kein Wasser KP 1 0.70 
08.07.2015 -1.50 

b) unauffällig, Kiesanteil ca. 70 VoI% 
1.50 

c) gerundet d) mittel e) grau 
Endtief 

f) g) ouanär h) i) c 5 
(Terrassenkiese)



KLING CONSULT GMBH Projekt : Orient. Aitlastenerk. GG Denklingen 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnr; 99772 02 
86381 KRUMBACH Anlage : 2.4 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

SCH 4 
AnsatzpunktGOK 

0.00m 

~~
~~ 

Mu (S‚u,o) 
unauffällig, durchwurzelt 

0,30m 

G,s‚u 
unauffällig, Kiesanteii ca. 80 
Vo|% 

KP 1 1.00m 1.00m 
Kein Wasser Endtiefe 
(08072015)



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 

Bericht: 86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2‘: 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: Orient. Altlastenerk. GG Denwgfl 
Datum: Bohrung Nr. SCH 4 Blatt 3 

1 2 3 4 
| 

5 
|

e 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen sonderproben „um Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge An N, in m Ansalz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- Pmk‘ 
f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk- 3°"5"9e5 käme) 

Benennung Benennung Gruppe gehalt 
a) Mutterboden (Sand, schluffig, org. Beimengung) 

b) unauffällig. durchwurzelt 

0.30 
c) d) leicht e) dunkelbraun 

f) g) Mutterboden! h) i) c0 
Deckschichten 

a) Kies, sandig, schluffig kein Wasser KP 1 0.30 
08.07.2015 -1.00 

b) unauffällig, Kiesanteil ca. 80 VoI% 
1.00 

c) gerundet d) mittel e) grau 
Endtief 

f) g) Quartär h) i) c 5 
(Terrassenkiese)



KLING CONSULT GMBH Projekt : Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnr; 9977a O2 
86381 KRUMBACH Anlage : 2.5 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

SCH 5 
AnsatzpunktGOK 

KP 1 100m 
Kein Wasser 
(08.07.2015) 

0.00m 

~~
~~ 

Mu (S‚u,o) 
unauffällig, durchwurzelt 

0.30m 

G‚s,u 
unauffällig, Kiesanteil ca. 80 
VoI% 

1.00m 
Endtiefe

DC



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 

Bericht: 
86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2‘: 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: Orient. Altlastenerk. GG Denklingen 
Datum: Bohrung Nr. SCH 5 Blatt 3 

1 2 3 4 
| 

5 
l

6 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen sonderproben mm Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge An N, in m 
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- Wn“ 

r) Übliche g) Geologische h) i) KaIk- 5°"5"995 käme) 
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Mutterboden (Sand, schluffig, org. Beimengung) 

b) unauffällig, durchwurzelt 

0.30 
c) d) leicht e) dunkelbraun 

f) g) Mutterboden! h) i) c0 
Deckschichten 

a) Kies, sandig, schluffig kein Wasser KP 1 0.30 
08.07.2015 -1.00 

b) unauffällig, Kiesanteil ca. 80 Vol% 
1.00 

c) gerundet d) mittel e) hellgrau, grau 
Endtief 

f) g) Quartär h) i) c 5 
(Terrassenkiese)
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 9977 02 Anlage: 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 08.07.2015 

Entnahmestelle: Schurf 1 

Entnommen am: 08.07.2015 
Probenehmer: Mignogna Qualifikationfiechnischer Angestellter 
Witterung: SÖ„‚_„; ü’ 

‘Ä 

Aufschlussart: ÜBohrung ERammkernsondierung 
gschurf ÜSonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 
Aufnahmesituation: 
Neigung: Gbüux. räumliche Exposition: OFFQ» 
aktuelle Nutzung: ficke)‘ “(L750 anthropogene Veränderungen: 
Vegetation: Nil? > Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung 

Bohflällge in m SpüI— Außen Innen Q) Bemer- 
Von bis 

Art Lösen Art 0mm Antrieb 
hilfe 6mm mm Tiefem kungen 

0.00 l. n ‚(Äovf 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüllung von (rn u, GOK): 0 c O bis M711‘ IArt: Ivon bis IArt: 

Wiederherstellen Oberfläche: EI nein E] Kaltasphaltv Ü Schnellzement |8 Hdwl S 

I] Braunglasflasche 0,5 I (GP) E] Braunglasflasche 1 I(GP) 
Probenahmegefäß; Plastikglas 1 I Ä Plastikeimer 5| (KP) 

E] Headspace- oder Methanolglas (HS) I] Sonstiges 
Probentransport: I] Kühlbox E Iichtgeschützt ‚ 

Probenlagerung: EI Kühlschrank E lichtgeschützt E] Sonstiges 
geliefert per E! Kurier I] Paketdienst 

Datum: 08.07.2015 Handzeichen:
Y 

.„.„„.„„.„‚„.„„‚„.„.„.‚„‚m Seite 1 von 2



Dok.-Nr. 02/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22. Januar 2015 K Ll N G g
C 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OUIDU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Aitlastenerkundung Denkligen FI.Nr‚2522 u. 2524 Projekt-Nr: 9977 02 
BearbeitenMG NutzungsarttAcker Witterung: Q o ‚A „A; b 
Aufschluss: Schurf1 Datum: 08.07.2015 Blatt: 1 g 
1 2 3 [ 4 I 5 [ e 
a1) 
bis...m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

Ansatz‘ b)Ar1 der Beimengungen/Anteil Vol —% sonder- pmk‘ 
_ probe 

b1) C) ßeschafienhe" 
d) Beschaffenhen Wasser- Entnommene h B h t/ F ‘A 

'" m 
f) Geruch g) Feinboden rza. h) Grobboden ca. Zeuge 

VoI. -% / Bezeichnung VoL -% / Bezeichnung Kemver. 
i) Ortsübliche k) Geologische Be- I) Humus- m) Kalk- ‘"99 

_ 

N1 Nr- Tiefe 
Bezeichnung zeichnung gehalt gehalt Smsmes m m (V0„ _ bis) 

a" a’ OÖeSucÄe. C5)V_‚0> m20 ‘WQO 
c) d) Z M’ e> „Laue --—0 L0 

O10 r) heulen, g) 80 cx/v h) 40W 
a) k) A I) m) 

a1) 
g 

a) (‚lau C Keim’ Giusgldew-‚Js/
o A“) 0 

b) 20 7o abjß/rwfi rlo 
M) °’ hewieox d) „Z e) Sigma nwi») k? 4 

„,1 U? 0&0 r) 
‘L 

g) 2o .»/‚ h) 5704» ' 

i) k) A, I) m) c5’ 

ä) 0o a) Q1014) 
_ 
I) Q?z{%v„fßdo-‚ hcßmg/ i’ Ü v 

b) „4yoiw 
b‘) c) d) Z e) „g„%„‚„‚„‚ä%w„ [CF 

_ 2&3 
,4 .0.) n um‘) g) 29% n) 52c) J- 

i) k) A I) m) c;
) 

3.00 
\/

v 6,5 ‚ „) C2; „a; Üe}a„‚HQÄ‚L«Z/ICEML 
* '

z 3o 4b 
/ a 

3x 0° 
d) ä eL/mrargßcmäzw- K? 3 ""101; 
9) (9)0 h) (/0 

b1) 

4,00 
i) k) Q I) m) c5’ 
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll N s U ‘ 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OU/DU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen FLNL2522 u. 2524 Projekt-Nr: 9977 02 
BearbeitenMG NutzungsartAcker Witterung: 55h,“ ü’ 
Aufschluss: Schurf1 Datum: 08.07.2015 BIaItZ d 
1 2 3 1 4 l 5 ] 6 
a1) 
bis...m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

M5312‘ b) Art der Beimengungen/Anteil Vol -% Sonder- punkl 
B h ff h 

_ probe 
b1) 9') 95° 3 e" e" d)ßeschaffenhen Wasser- Entnommene B h IJ F b -- 

Mächtigkeit flifigisfiwf“ nach Bohrvorgang e) a’ e 
gggügrk 

Pwbe" 
in m -

‘ 

g) FeInboden ca. h) Grobboden ca, f) Geruch 
Vol. -%/Bezeichnung VoI.-%/Bezeichnung ÄZÜEL. 

Dortsübliche k) Geologische Be- I) Humus- m) KaIk- W9 
_ 

A" Nr- Tiefe 
Bezeichnung zeichnung gehalt gehalt s°"s"9e5 

„In m (V0„ _ bis) 
a1) 
_ R0 

a) GI}‚U 
H . 

‚ . b) 2o du (5)3141 ‚am, läejorJiea/„d, 3 „u. b" c) d) ß e) .x(.K4„-‚.;6<:‚„„ |4? H
_ 

-— i4 . "L <2 M19 f) „und e) 2a w h) 8cm 
i) X, I) m) (‚y 

a1) 

L 7o 
a) G1}: x/ L’ B 

b) 
' 

° {Y * //lkvc‘f/\z'l‘—""a} (1,50 
b1) Qylnpz/ÖI’ d) „6 e) rfJCvw q .71 — v f’ r V .

‘ 0170 Ovmbiy-‚Z 9) ‘Z0 I/o h) XUVU
n 

n) k) (34 I) m) C 3:6 
a1) a) 

b) 

b1) c) d) e) 

f) n) 

I) I) m) 

a1) a) 

b) 

b1) e) 

f) 

I) I) m) 
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und C ON unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 9977 02 Anlage: 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 08.07.2015 

Entnahmestelle: Schurf 2 

Entnommen am: 08.07.2015 
Probenehmer: Mignogna Qualifikation:Technischer Angestellter 

Witterung: (Lege ..‚ 

Aufschlussart: DBohrung HRammkernsondierung 
wschurf DSonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 
Aufnahmesituation: 
Neigung: 65cm. 

_ ‚ 
räumliche Exposition: OFFe-a- 

aktuelle Nutzung: P0ke.{; \ W936 anthropogene Veränderungen: 
Vegetation: iHß 5 Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohwverkzeug Verrohrung 

Bohrlänfile i" m SpüI- Außen Innen ß Bemer- 
von bis 

Art Lösen Art 0mm Antrieb 
hilfe 0mm mm Tiefem kungen 

o .00 2.00 59m‘ 

Angaben über Grundwasser und Verfüilung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüilung von (m u. GOK): 0. c! 9 bis 2,00 ‘Art: gokhaf- Ivon bis IArt: 

Wiederherstellen Oberfläche: D nein D Kaltasphalt D Schnellzement E H du...) 5 
D Braunglasflasche 0,5 I (GP) D Braunglasflasche 1 I(GP) 

Probenahmegefäß: Plastikglas 1 I gPlastikeimer 5 I (KP) 

D Headspace- oder Methanolglas (HS) D Sonstiges 
Probentransport: D Kühlbox IX] Iichtgeschützt 

Probenlagerung: D Kühlschrank E Iichtgeschützt Sonstiges 
geliefert per IX Kurier D Paketdienst ‚ 

Datum: 08.07.2015 Handzeichen: f /
xL 

„„.‚„.„„.„‚„.t.„„„„.„„.„.‚m Seite 1 von 2



Dok.-Nr. O2/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22. Januar 2015 KLING ’ 
CONSULT A 

Probenahme-Protokoll Boden 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OU/DU 
für Bohrungen und.‚Schürfe i 

Projekt: Altlastenerkundung Denkligen FI.Nr.2522 u. 2524 Projekt-Nr: 9977 02 
BearbeitenMG NutzungsartzAcker Witterung: 

Aufschluss: Schurf2 Datum: 08.07.2015 Blatt: 1 

1 2 3 4 
1 1 e a1) 

bis...m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung f unter 

23:5?‘ b) Art der Beimengungen/Anteil Vol 5A: ‘Sonder- 
_ probe 

b1) C) Beschaffemw" 
d) Beschaffenhe“ Wasser- Entnommene 

in m -
' 

g) Femboden ca. _ h) Grobboden ca, f) Geruch 
Vol. -% / Bezeichnung Vol. -% / Bezeichnung ‚zäfgffl. 

i) Ortsübliche k) Geologische Be- I) Humus- m) Kalk- ‘"319 
_ 

A” Nrv Tieie 
Bezeichnung zeichnung gehalt gehalt S°"5“9e5 

in m (vor, ‚ bis) 

1) ’ 

_

' a 
_ 

a) ßäzßotÄgw Lspg) 
0' 5° b) o a o

l 

b1) „Q c) d) ,6 e) (L516) i ___0 3a .

I o“ r) A. g) 804- 20740
l 

i) k) Q1 i) m) C ‚ D 
a1) a) G, b 

I
u lhgo 

b) L äiwefz, 204V O‚gß 
b” c) d) k e) {Laut} ß)»- K? 4

1 ._._ 9 
4100 0und1} g) ‘ZO 0/0 h) gOO/u ‘z’ 

i) k) A I) m) C b’ 
a1) a) G S U 
2 O o ’ i r

- ‘ 
b)/(‚t1‚»a‚.‚ figf/«j 499 

b" C)A\’fIAIz-LI6(" d) 1,. e) „am ‘(Q 8
Z v 

‚ v —-- o 0 0,3m nmobuL g) 10m) 80%» *
- 

i) k) Q I) m) c 5% 
a1) a) 

b1) 

f) 
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll N S U ‘ 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 9977 02 Anlage: 
Projekt: Altlaslenerkundung Denkligen Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 08.07.2015 

Entnahmestelle: Schurf 3 

Entnommen am: 08.07.2015 

Probenehmer: Mignogna QualifikationzTechnischer Angestellter 

Witterung: Bert-I z‘ 
Aufschlussart: DBohrung .v@Rammkernsondierung 

ESchurf DSonstiges: 
Lage: siehe Lageplan Höhe: 
Aufnahmesituation: 
Neigung: Giptvx räumliche Exposition: c9 €791» 
aktuelle Nutzung: 901cc» ‘Fuge anthropogene Veränderungen: 
Vegetation: HÜ > Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohwverkzeug Verrohrung 

Bohrlänge i" m Spül- Außen Innen (2) Bemer- 
von bis 

Art Lösen Art 0mm Antrieb hnfe gmm mm Tiefem kungen 
0.00 45D 5%.»? 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüllung von (m u. GOK): a. c o bis A . äa IArt: 53%,} [von bis |Artz 

Wiederherstellen Oberfläche: Dnein DKaItasphaItu DSchneIIzement E HV;«„UI> 

D Braunglasflasche 0.5 I (GP) D Braunglasflasche 1 I (GP) 
Probenahmegefäß: a Plastikglas 1 I ‘EPIastikeimer 5 I (KP) 

D Headspace- oder Methanolglas (HS) D Sonstiges 
Probentransport: D Kühlbox E Iichtgeschützt 
Probenlagerung: D Kühlschrank E Iichtgeschützt D Sonstiges 
geliefert per E Kurier D Paketdienst // 
Datum: 08.07 2015 Handzeichen:

f 

.„„.„.„„.‚„.„„. „„„.„„„„„.‚„ Seite 1 von 2
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Qualitälsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und Co N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OU/DU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen Fl.Nr‚2522 u. 2524 Projekt-Nr: 9977 02 
BearbeitenMG NutzungsartzAcker Witterung: 

Aufschluss: Schurf 3 Datum: 08.07.2015 Blatt: 1 

1 2 3 i 4 I 5 
i 6 

a1) 
bis...m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

Ansau‘ b) Art der Beimengungen/Anteil Vol -% sonder. 9W“ 
h _ probe 

b1) C) Beschafis" e" 
d) Beschaffenhen Wasser- Entnommene 

"‘ m 
f) Geruch g) Feinboden ca. h) Grobboden ca. mge 

Voi. -% / Bezeichnung Voi. -% I Bezeichnung Kemver. 
1) ortsübliche k) Geologische Be- I) Humus- m) KaIk- ‘um 

‚ 

Art NL Tiefe 
Bezeichnung zeichnung gehalt gehalt s°"5"9°5 m m (m, _ bis) 

a1) 
i? 

'

. a’ O Ca EoLX/e/x QSMCÖ 
O‘ 9 O b) O .0 a 
b1) G) d) Ä e) O1 ‘i 0x 70 

1 
' '

h (m10 HAOVMAQ. g> 5701/0 > 7,0%» 
i) k) 49 I) m) C0 

a1) a) 
-— 

„ G. 5 . u 
/i . .30 b, 

’ ‚ . . ßdvbufl/CÖÖ‘; 0,90 
b1) c)Ä„„„„Äf u) 

/ H’ e) N 6W 4 
V v »_ .‚ 

_ 

.-- ‘I? 
0'230 f> „um 9) 304c) h) H) "/0 70 

i) k> c2 I) m) <15 
a1) a) 

b) 

b1) c) e) 

f) 

I) |) f") 

a1) a) 

b) 

b1) G) 

f) 

I) k) |) m) 

.‚„.‚„.„.„„.„„„„.‚„„„.„.‚.‚„„.m Seite 2 von 2
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C 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und c o N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 9977 02 Anlage: 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 08.07.2015 

Entnahmestelle: Schurf 4 
Entnommen am: 08.07.2015 
Probenehmer: Mignogna Qualifikation:Technischer Angestellter 
Witterung: (LLH e vv 

Aufschlussart: DBohrung .ERammkernsondierung 
chun‘ DSonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 
Aufnahmesituation: 
Neigung: äbüx 

g 
räumliche Exposition: C9 FvLüx 

aktuelle Nutzung: {ÄdLeJFKm tqfic: anthropogene Veränderungen: 
Vegetation: Hd] j Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohnrverkzeug Verrohrung 

Bohflängeinm .‚ 
. Spül— Außen Innenz . Bemer- 

von bis 
Art Losen Art 6mm Antrieb hme 0mm mm Tiefem kungen 

oooo A490 59m1’ 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüllung von (m u. GOK): 0,0 0 bis 4 .0 O ‘Art: lvon bis [Art 
Wiederherstellen Oberfläche: D nein D Kaltasphalt D Schnellzement E Hum- 5 

D Braunglasflasche 0,5 I (GP) D Braunglasflasche 1 I(GP) 
Probenahmegefäß: flPlastikglas 1 l flPlastikeimer 5 I (KP) 

D Headspace- oder Methanolglas (HS) D Sonstiges 
Probentransport: D Kühlbox Iichtgeschützt 

Probenlagerung: D Kühlschrank X Iichtgeschützt D Sonstiges 
geliefert per E Kurier D Paketdienst 
Datum: 08.07.2015 Handzeichen: //L/b 

‚„„..„.„„.„„„.‚.‚„„.„.‚mm Seite 1 von 2
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll CONSULT 

Probenahme-Protokoll Boden 

KLING 

Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OU/DU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen Fl.Nr.2522 u. 2524 Projekt-Nr: 9977 O2 
ßearbeiterrMG NutzungsamAcker Witterung: 

Aufschluss: Schurf4 Datum: 03072015 BIam1 “' 
1 2 3 [ 4 I 5 

| 6 
a1) 
bis.‚.m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

Ansau’ b) Art der Beimengungen/Anteil Vol -% sonder. punkt 
)B h ff h I probe 

b1) C 35° 3 e" e" („Beschaffenhen Wasser- Entnommene 
Mächtigkeit IQZZZEQEJUV nach Bohworgang e)Farbe fuhrung Proben 
i" ‘" )Feinboden ca h) Grobboden ca 

whrwerk- 
f) Geruch 9 

„ . 

' 

D _ 

- zeuge 
Vol. - A, / Bezenchnung Vol. — A; / Bezelchnung Kemver. 

i)Ort5übliche k)Geologische Be- I) Humus- m)KaIk- ‘Susmr Ar! Nr. ‘W9 
Bezeichnung Zeichnung gehalt gehelt ‘ms ‘ges 

i„ m (vor, _ bis) 
1 

. 

* - 

3% 
a’ Übe. ‘vocce- (ßnqu) 

. O | b’ 
O‘ o O 

b" o) d) 
’ 

e) i) 

4 v! ‘*0 3 Ö 0 3o f) wuxmL g) 04», h) Z0 v
I 

l
. 

i) k) A I) m) c't, 

a1) a „ ) C191 U 
4 0 0 ) 

' 

Z / ‚ 1 /’«zz„cn‚_ß/o ’//‘/ 0.30
r b1) C) d) l/|/\ egßg/ 41:. (flog, 4

V 

o 90 f) VwvLVQ 9) 2/0 Jg h) €040 "400
| 

i) k) I) m) c g 
a1) a) 

b) 

b1) c) d) 

f) 9) 

i) I) m) 

a1) a) 

b) 

b1) G) 

tjvomnlhmlpruweflgchumtgbmr uns Seite 2 von 2 
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und C o N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 9977 02 Anlage: 
Projekt: Altlastenerkundung Denkligen Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 08.07.2015 

Entnahmestelle: Schurf 5 

Entnommen am: 08.07.2015 
Probenehmer: Mignogna Qualifikation:Technischer Angestellter 
Witterung: (Zeqgm 

\) 

Aufschlussart: ÜBohrung Üammkemsondierung 
Eschurf Dsonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 
Aufnahmesituation: 
Neigung: 6430m F‘ räumliche ExpositionO FFa‚„ 
aktuelle Nutzung: {Äclcex g M9744 anthropogene Veränderungen: 
Vegetation: Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung 

BOhTWlQE i" m Spül- Außen Innen Q Bemer- 
von bis 

Art Lösen Art 0mm Antrieb 
hilfe gmm mm Tiefem kungen 

0.90 Ji-oo 5Qw+ 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüllung von (m u. GOK): 0 .0 D bis Ä, "0 lArtrßpßü-qcpf [von bis IArl: 

Wiederherstellen Oberfläche: Ünein DKaltasphaIt ljschnellzement ‚E J-[Uyualö 

EI Braunglasflasche 0,5 I (GP) E] Braunglasflasche 1 I (GP) 
probenah megefäß; E Plastikglas 1 I JE Plastikeimer 5 I (KP) 

Ü Headspace- oder Methanolglas (HS) I] Sonstiges 
Probentransport: I] Kühlbox E Iichtgeschützt 
Probenlagerung: I] Kühlschrank E lichtgeschützt EI Sonstiges 
geliefert per E Kurier EI Paketdienst /7 
Datum: 08.07.2015 Handzeichen: 

L L, 

.‚„.‚.„.„„.‚.‚„.‚.i‚m„.‚..„..‚„ Seite 1 von 2
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Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und Co N sU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OUIDU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Altiaslenerkundung Denkligen FI.Nr.2522 u. 2524 Projekt-Nr: 9977 O2 
BearbeiterzMG NutzungsartzAcker Witterung: Rgqg/s, 
Aufschluss: Schurf5 Datum: 05.07.2015 Blatt:1

u 
1 2 3 

| 4 1 5 i 6 a1) 
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AGROLAB Labor GmbH 
Dn-Pauling-Str. 3, B4079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Strß, B4079 Bruckberg 

ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566396 I 2 
Der Schrägstrich hinter der Aufirags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prütberichts. 

„l4 äAsnoLABGmP 
Your Iabs. Your sen/ice. 

Datum 
Kundennr. 

22.07 .2015 
140003156 

Auftrag 1532353 I 2 9977 02 OU Altlastenerkundung Denklingen FI.Nr. 2522 u 
2524 

Analysennr. 566396 I 2 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP1-KP4 

Einheit Ergebnis BesL-Gr. Methode 
Feststoff __ zmmgmgr e, % „ 48.8 l 94 ‚e „„ ‚flwflg _ 
Trockensubsganz i’ _ % r 53g 0,1 _ 

DIN ISO 11465/ DlN EN 14346 
Analyse in der Fraktion < 2mm Siebung

_ 

Fluorld (F, wasserlöslich) _ m‚gilgg_ 3,1 1 DIN 38405-4 (D 4) 
Cyanide ges. m ikg 0,42 0,3 _ _ DIN ISO 17380 
Cyanide leicht fre-‘isetzbar mg/kg <1,0_”'3 7 _ 1 DIN ISO 17380 
EOX _ mg/kg <1‚o DIN 38414-17 (S 17) 
Königswasseraufschluß 7 % __ DIN EN 13657 
Antimon (sb) ___ _ mg/kg _ V 

<2 2 DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 
Arsen (A5) mg/kg __ 7,1 2 DIN EN ISO 11885 
garlum (Ba) _ _ mg/kg _ 240 5 _ DIN EN ISO 11885 
Beryllium (Be) mg/kg <1 _ 1 _ DIN EN ISO 11885 
Blei (Pb) mg/kg 220 4 DIN EN ISO 11885 
Cadmlum (Cd) mg/kg 0,6 0,2 DIN EN ISO 11885 
Chrom (Cr) mg/kg 21 1 DIN EN ISO 11885 
Kobalt (Co) mg/kg 5,7 3 DIN EN ISO 11885 
Kupfer (Cu) mg/kg 48 1 DIN EN ISO 11885 
Molybdän (Mo) mg/kg 2,0 2 DIN EN ISO 11885 
Nickel (Ni) mg/kg 20 1 DlN EN ISO 11885 
QuecksiIbeMHg) ‚ mg/kg 0,31 0,05 DIN EN 1483 (E 12-4) 
Selen (Se) ‚__ mg/kg <2 _A 2 DIN EN ISO 11885 
Thauium (T1) rng/kg 0,1 0,1 DIN EN Iso 17294-2 (E 29) 
Vanadlum (V) mg/kg 26 3 DIN EN ISO 11885 
Zink (Zn) mg/kg 198 2 DIN EN ISO 11885 
Zinn (sn) mg/kg 13 1 DIN EN Iso 172942 (E 29) 
Phenolindex mg/kg 0,13 0,1 DlN EN ISO 14402 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mq/kq 69 50 DIN EN 14039 
Naphthalin mg/kg <o‚o5 o_o5 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthy/en mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthen mg/kg 0,08 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

F/uoren mg/kg <0,05 0_O5 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Phenanthren mg/kg 0,90 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Anthracen mg/kg 0,16 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
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AGROLAB L b - 

DL-PauIIng-Slr. 3, 84O7gBrtgIlerGgmebrrIr-tIany D B P 
Fax: +49 (08765) 93996-28

_ wwwagrolabde Your Iabs. Your servrce. 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 

PRÜFBERICHT 1532353 / 2 - 566396 / 2 
Kunden—Probenbezeichnung SCH1 KP1-KP4 

Einheit Ergebnis BesL-Gr. Methode 
Fluoranthen mg/kg 1,4 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Pyren mg/kg 1,3 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)anthracen mg/kg 0,64 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Chrysen mq/kq 0,68 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(b)f/uoranthen mg/kg 0,53 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzomfluoranthen mg/kg 0,28 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzoävpyren mg/kg 0,59 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,08 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(ghi)pery/en mg/kg 0,48 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

lndeno(1‚2‚3-cd)pyren mg/kg 0,41 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

t-Methylnaphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Z-Methylnaphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 7,53 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Viny/chlorid mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 22155 
Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN ISO 22155 
1 Z-Dichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 22155 
cis-LZ-Dich/orethen mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 22155 
trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 22155 _ ’_ 
Trichlormethan mg/kg <0,1 

_ 0.1 DIN ISO 22155 _ 
1‚1,1-Trichlorethan ‚__ _ _ mg/kg _‚__ <0,1 0,1 DIN ISO 22155 __ 
Tr/ch/orethen mgßg <0,1__ 0,1 DIN ISO 22155 _ 
Tetrach/ormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 22155 
Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0 1 DIN ISO 22155 LHKW - Summe 

_ mg/kg _ n.b. DIN ISO 22155 
Chlorbenzol 

‚ mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 22155 
Hexachlorbenzol mg/kg _ <0,10 0,1_ DIN ISO 10382 
Pentach/orbenzo/ mg/kg <0,10 0.1 DIN ISO 10382 
1,2—DichIorbenzo/ __ mg/kg <0,10 0.1 DIN ISO 10382 
1 2, 3- Trichlorbenzo/ mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 
1 2‚3‚4-Tetrachlorbenzol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 
1 2,3,5-Tetrach/orbenzo/ mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 
1‚2,4-Trichlorbenzol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 
1,2, 4, 5-Tetrachlorbenzol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 
1, 3-Dich/orbenzo/ mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 
1,3, 5- Trfchlorbenzol 

V 
mg/kg <0,1 O 0 1 DIN ISO 10382 

1‚4-Dichlorbenzol mg/kg <0,10 0,1 DIN ISO 10382 Summe Chlorbenzole mg/kg n.b. DIN ISO 10382 
Pentachlorpheno/ mg/kq <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2-Ch/orphenol mg/kq <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2‚3-Dichlorpheno/ mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2,3,4—Trichlorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2,3‚4‚5-Tetrachlorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2 3 4‚6-TeIrachIorpheno/ mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2,3 S-Trichlorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2 3,5, ö-Tetrach/orphenol mq/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
ZSß-Trich/orphenol mq/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2,4/2‚5-Dich/orphenoI mg/kg <0,2 0,2 DIN ISO 14154 
2‚4,5-Trichlorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2,4,6-TrichIorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
2, ö-Dichlorpheno/ mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 141 54 
3—Chlorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
3‚4-Dichlorphenol mg/kg <0,1 0,1 DIN ISO 14154 
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AGROLAB L b I 

Dn-Pauling-Str. 3, Szimgßngkrlateregmgnlr-Ilany 
GRDUP 

Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de Your Iabs. Your Service. 

Datum 22.072015 
Kundennr. 140003156 

PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566396 / 2 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP1-KP4 

Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode 
3‚4‚5-Trichlorphenol mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 14154 
3,5-Dich/orphenaI mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 14154 
4-Ch/orphenol mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 14154 Summe Chlorphenole mg/kg n.b. DIN ISO 14154 
39,7201 mg/kg <0,05 0,05 DIN ISO 22155/ HLUG, Handb. 

Altlasten Bd.7, TI.4 
70/001 mg/kg 41,05 0,05 DIN ISO 22155 / HLUG, Handb. 

Altlasten Bd.7 TI.4 
Efhy/benzg/ mg/kg <0,05 0,05 DIN Iso 22155/ HLUG. Handb. 

Altlasten Bd.7 TI.4 
m‚p-XyIo/ mg/kg <0‚05 0,05 DIN ISO 22155! HLUG, Handb. 

Altlasten Bd.7, TI.4 
(„xy/o/ mg/kg <0,05 0,05 DIN Iso 22155/ HLUG. Handb. 

Altlasten Bd.7, TI.4 
Cumgl mg/kg <0,1 0,1 DIN Iso 22155 / HLUG. Handb. 

Altlasten Bd.7, TI.4 
n-Propy/benzol mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 22155 
Styrol mg/kg <0‚1 0,1 DIN Iso 22155/ HLUG, Handb. 

Altlasten BdJ TI.4 
Mes/‘Iy/en mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 22155 
1,2,3—Trimethy/benzo/ mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 22155 
1,2 4—Trimethylbenzol mg/kg <0‚1 0,1 DIN ISO 22155 
g-EthyIro/uol _ mg/kg 7 <0‚1 ‚ 0,1 DIN ISO 22155 
gm-_[:‘Lhy@cfl7 ____m 59591;, W", <0‚1 0,1 _ DIN ISO 22155 _ _ 1 Q-Diethylbenzol mg/kg 

V 
<0,2 0,2 DIN ISO 22155 

1 S-Diethy/benzol _ mgßg _“ <0,2 0,2 DIN ISO 22155 
1,4-DiethyIbenzoI _ mg/kg N <0,2 0,2 DIN ISO 22155 _ summe 31x mg/kg „_b_ DIN ISO 22155/ HLUG. Handb. 
_ , Altlasten Bd.7, TI.4 PCB (28) mg/kg <o‚01 0,01 DIN Iso 10382 / DIN EN 1530s 
PCB (52) mg/kg <o‚01 0,01 DIN Iso 10302 / DIN EN153OB 
PCB (101) mq/kg <o‚01 0,01 DIN ISO 10352/ DIN EN153OE 
PCB (138) mq/kg <o‚01 0,01 DIN Iso 10392 / DIN EN 15305 
PCB (153) mg/kg <o‚01 0,01 DIN Iso 103a: / DIN EN 15308 
PCB (130) mg/kg f <0,o1 0,01 DIN ISO 10302 / DIN EN15308 
pcgsumme mg/kg „_|,_ _ DIN Iso 10352/ DIN EN 1530s 
Atrazin mg/kg <o‚01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Desethylatrazin mg/kg <o‚01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Desisopropylatrazin mg/kg <o‚01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Propazin mg/kg <0,01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Sebuthylazin mg/kg <0,01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Simazin mg/kg <0,01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Terbuthylazin mg/kg <o‚01 0,01 DIN ISO 11264 LC/MS 
Eluat 
Eluaterstellung DIN 38414-4 (S 4) fiwert 8,55 0 DIN 38404-5 (C 5) 
elektrische Leitfähigkeit uS/cm 96 10 DIN EN 27888 (C B) 
Arsen (As) mg/I <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 
Blei (Pb) mg/I <0,005 0,005 DIN EN Iso 17294-2 (E 29) 
Cadmium (Cd) mg/I <0‚o005 0,0005 DIN EN Iso 17294-2 (E 29) 
Chrom (Cr) mg/I <0,005 0,005 DIN EN Iso 17294-2 (E 29) 
Kupfer (Cu) mg/I <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 
Nickel (Ni) mg/I <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E 29) 
Quecksilber (Hg) mg/I <0,0002 0,0002 DIN EN 1483 (E 12-4) 
Zink (Zn) mg/I <0,05 0,05 DIN EN ISO 1729452 (E 29) 
mb) Die Nachweis-‚ bzw. Bestimmungsgrenze musste erhöht werden, da der MeIhodenb/indwert erhöht war. 
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AGROLAB L b 
Dn-Pauling-Str. 3. ßfiflgßnßlgegggrflany R 0 B 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de Your Iabs. Your Service. 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 

PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566396 I 2 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP1-KP4 
Erläuterung.‘ Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ” gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 
Erläuterung." Substanz.‘ OS=Onginalsubstanz, TS=Trockensubstanz 
Die Ergebnisse beziehen sich auf die Fraktion < 2 mm. 

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61 
jan.vizoso@agrolab.de 
Kundenbetreuung 
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen 
der ISO/IEC 170252005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gültig. 
Beginn der Prüfungen.‘ 09.07. 2015 
Ende der Prüfungen: 22.07.2015 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Piausibilitätsprüfung) 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich au! die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibliitätsprüfung 

nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 
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AGROLAB Labor GmbH 
Dn-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www‚agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-PauIing-Strß, 84079 Bruckberg 
ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

PRÜFBERICHT 1532353 / 2 - 566399 
Der Schrägstrich hinter derAuftrags- und/odeIAna/ysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichls. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Plüfberichts. 
Auftrag 

d; 
ÄQIAGROLABGRDUP 

Your Iabs. Your service. 

Kundennr. 
22.07.2015 
140003156 

1532353 / 2 9977 02 OU Altlastenerkundung Denklingen FI.Nr. 2522 u 
2524 

Analysennr. 566399 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP2 

Einheit Ergebnis BesL-Gr. Methode 
Feststoff 
[Fiktion < 2 mm (WägungL ALA ‚ ‚ __ _ 43,2 0,1 Siebung 
Trockensubstanz o4, r 33,7 o; DIN ISO 11465/ DIN EN14345 
Analyse in der Fraktion < 2mm Siebung 
Glühverlgst % 7,9 0,05 DIN EN 15169 __ Königswasseraufschluß DIN EN 13657 
Arsen (As) A mg/kg 6,1 2 DIN EN ISO 11885 A* 
BI{ei(Eg)_ „nflgg/kg 59 4 

‚_ 
DIN EN ISO 11885 

Cadmium (Cd) mg/kg 0,4 0,2 DIN EN ISO 11885 
Chrom (Cr) _ /_ 15 1 DIN EN ISO11885 i Kupfer (Cu) mg/kg 41 1 DIN EN ISO 11885 
Nickel (Ni) mg/kg 16 1 DIN EN ISO 11885 
Quecksilber (Hg) mg/kg 0,19 0.05 DIN EN 1483 (E 12-4) 
Zink (Zn) mg/kg 127 2 DIN EN ISO 11885 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg 5e 5o DIN EN 14039 
Naphthal/n mg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthy/en mg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthen mg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoren mg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr, 1 

Phenanthren mg/kg 0,26 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Anthracen mg/kg 0,05 0.05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoranthen mg/kg 0,50 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Pyren mg/kg 0,47 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
Benzo(a)anthracen mg/kg 0,25 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Ch/ysen mg/kg 0,24 0‚O5 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,22 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzomfluoranthen mg/kg 0,12 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
Benzotwpyren Ing/IQ 0,21 0.05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(ghi)peryIen mg/kg 0,22 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Indeno( 1,2, 3-cd)pyren mg/kg 0,19 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 2,73 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
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AGRO LAB L b 
DL-Pauling-Str. 3, {Mmgßnjoclrbegrgggany R O P 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de Your Iabs. Your Service. 

Datum 22.072015 
Kundennr. 140003156 PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566399 

Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP2 
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ' gekennzeichneten Parametern auf die 
Origina/substanz. 
Erläuterung: Substanz: OS=Originalsubstanz‚ TS=Trackensubstanz 
Die Ergebnisse beziehen sich auf die Fraktion < 2 mm. 

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61 
jan.vizoso@agrolab.de 
Kundenbetreuung 
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen 
der lSO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gültig. 
Beginn der Prüfungen.‘ 09.07.2015 
Ende der Prülungen: 22.07.2015 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprülung) 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur bedingt möglich, Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig, 
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AGROLAB Labor GmbH 
DL-Pauling-Str, 3, 84079 Bruckberg, Gerrnany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

J4 
ÄQAGROLABGRUUP 

Your Iabs. Your Service. 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-PauIing-Stna, 84079 Bruckberg 

ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

PRÜFBERICHT 1532353 / 2 - 566403 
Der Schrägstrich hinter derAufirags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichfs, 
Auftrag 

Datum 
Kundennr. 

22.07.2015 
140003156 

1532353 I 2 9977 O2 OU Altlastenerkundung Denklingen Fl.Nr. 2522 u 
2524 

Analysennr. 566403 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP4 

Einheit Ergebnis BesL-Gr. Methode 
Feststoff _ 
Fraktion < 2 mm (Wägung) % _ _ 39,7 0,1 __ Slebung N Trockensubstanz % v 37,5 0,1 DIN ISO 11465 / DIN EN14346 f 
Analyse In der Fraktion < 2mm” 7 Siebung 
Glühverlust % 8,3 0,05 DIN EN 15169 
Königswasseraufschluß _ DIN EN 13657 
Arsen (As) _ mg/kg 6,6 _ 2 DIN EN ISO 11885 
_BleI (Pb) _ mg/kg 56 _ 4 DIN EN ISO 11885 
Cadmium (Cd) mq/kg 0,4 0,2 DIN EN ISO 11885 
Chrom (Cr)_ mg/kg 18 1 ‚___ DIN EN ISO 11885 
Kupfer (Cu) mg/kg F 27 1 _ DIN EN ISO 11885 _ _ 
Nickel (Ni) mg/kg 16 1 _ DIN EN ISO 11885 
QuecksilberlHg) mg/kg _ 0,34 0,05 DIN EN 1483 (E 12-4) 
Zink (Zn) mg/kg 276 2 DIN EN ISO 11885 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039 
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthy/en mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthen mg/kg 0,09 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Phenanthren mg/kg 0,64 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Anthracen mg/kg 0,15 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoranthen mg/kg 1,0 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

fiyren mg/kg 1,1 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)anthracen mg/kg 0,56 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Chlysen mg/kg 0,54 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,36 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzomfluoranthen mg/kg 0,23 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)pyren mg/kg 0,45 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 _ 
Dibenz(ah)anthracen mg/kg 0,06 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(ghi)peryIen mg/kg 0,29 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Indeno(1‚2,3-cd)pyren mq/kg 0,22 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

PAK-Summe (nach EPA) mg/kg 5,69 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

AG Landshut Geschäftsführer HRB 7131 DipI.»Ing.Seb.Ma1er 
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AGROLAB L b 
. ä AG ROLAB GRÜUP Fax: +49 (08765) 93996-28 

www.agroiab.de Your Iabs. Your service. 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566403 

Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP4 
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ’ gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 
Erläuterung: Substanz: OS=Originalsubstanz, TS= Trockensubstanz 
Die Ergebnisse beziehen sich auf die Fraktion < 2 mm. 

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61 
jan.vizoso@agroiab.de 
Kundenbetreuung 
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen 
der ISO/IEC 170252005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gültig. 
Beginn der Prüfungen: 09.07.2015 
Ende der Prüfungen: 22.07.2015 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung) 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibililätsprüfung nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 
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AGROLAB Labor GmbH 
Dn-Pauling-Str. 3. 84079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
wwwagrolabde 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Strß, B4079 Bruckberg 

„I; äAGnoLABGmUP 
Your Iabs. Your Service. 

ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

PRÜFBERICHT 1532353 l 2 - 566404 
Der Schrägstrich hinter der Auftrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. 

Datum 
Kundennr. 

22.07.2015 
140003156 

Auftrag 1532353 I 2 9977 02 OU Altlastenerkundung Denklingen FI.Nr. 2522 u 
2524 

Analysennr. 566404 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP5 

Einheit Ergebnis BesL-Gr Methode 
Feststoff _ V V _ 
Fraktifllj 2 mm (Vl/ägqm) % ‚_ __ 25,3 V V __ _ _ _ 0,1 _ _ _ Siebung _ 
mgkensubsxanz o/„ * 95,9 _ f’ 0,1 _ 

DIN ISO 11465lDIN EN 14346 
Analyse in der Fraktion < 2mm _* _ Siebung 
Kiiggwasseraufschluß _ DIN EN 13657 
Arsen (A5) _ mg/kg 2,1 2 DIN EN ISO 11885 
Blei (Pb) mg/kg <4 4 DIN EN ISO 11885 
Cadmium LC_d) mq/kq <0‚2 __ 0,2 DIN EN ISO 11885 
Chrom (Cr) mg/kg 4 1 DIN EN ISO 11885 
ßgpgmcu) _ _ ‚ _ mg/kg 5,8 1 __ DIN EN ISO 11885 _ 
NickeuNi) mg/kg 5,2 1 DIN EN ISO 11885 

_ ___ mg/kg <0,05 „ 0,05 ____ DIN EN 1483 (E 12-4) V_ 

Zink (Zn) 7 mg/kg ‚_ ‚ 10A 2 DIN EN ISO 11885 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg 79 5o DIN EN 14039 
Naphthalin mg/kg _ <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthy/en mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthen mg/kg _ <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

F/uoren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Phenanlhren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Anlhracsn mg/kq <0,05 o‚o5 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoranrhen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Pyren _ mg/kg <0,05 0,05 __ Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo{a)anthracen mg/kg <0,05 0.05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Chrysen mg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzomfluoranthen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Indeno(1‚2‚3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

PAK-Summe (nach EPA) mg/kq n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
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AG RO LAB b 
Dn-Pauling-Str. 3, ßtiäfißrfllflnegmgflany R D B P 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de Your Iabs. Your Service. 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566404 

Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP5 
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n‚b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ‘ gekennzeichneten Parametern auf die 
Origina/substanz. 
Erläuterung: Substanz: OS=Originalsubstanz‚ TS= Trockensubstanz 
Die Ergebnisse beziehen sich auf die Fraktion < 2 mm. 

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61 
jan.vizoso@agrolab.de 
Kundenbetreuung 
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen 
der lSO/IEC 1702522005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gültig. 
Beginn der Prüfungen: 09.07.2015 
Ende der Prüfungen: 22.07.2015 (Venängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätspnjfung) 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenslände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilllälsprüfung nur bedingt möglich. Die auszugsweise Ven/ielfäitigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 
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AG ROLAB L b 
3. i; AGROLAB GRDUP 

Fax: +49 (08765) 93996-28
_ wumagrolabde Your Iabs. Your Service. 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-PauIing-Strß, 84079 Bruckberg 

ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 

PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566406 
Der Schrägstrich hinter derAuflrags- und/oder Analysennummer entspricht der aktuellen Version des Prütbericnts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prülberichts. 
Auftrag 1532353 / 2 9977 02 DU Altlastenerkundung Denklingen FI.Nr. 2522 u 

2524 
Analysennr. 566406 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH2 KP1 

Einheit Ergebnis BesL-Gr. Methode 
Feststoff „ V „ N 
Fraktion < 2 mm (Wägung)_ 7 % ___ 7 ‚g; ___ _ ‚L___ iq Siebugg” __ 
Trockensubstanz % r 57,3 V 0,1 DIN lso 11465 / DIN EN14346 
Analyse in der Fraktion < 2mm Siebgng 
Glühverlust % 6,2 0,05 DIN EN 15169 
flänigswasseraufschluß „_ DIN EN 13857 
Arsen (A5) _ _ 5 

mg/kg 6,4 __ 2 DIN EN ISO 11885 
Blei (Pb) W _ mg/kg 35 4 DIN EN ISO 11885 
Cadmlum (Cd) mglkg 0,3 0,2 DIN EN ISO 11885 
Chrom (Cr) _ mg/kg 22 ___ 1 DIN EN ISO 11885 
flpfer (Cu) _ _ mg/kg 21 

‚ N 1 DIN EN ISO 11885 
_N_i9kel (Ni) _ mg/kg 21 1 DIN EN ISO 11885 
Quecksilber (Hg) _ mg/kg _ 0,14 0.05 DIN EN 1483 (E 12-4) 
Zink (Zn) mg/kg 65,7 2 DIN EN ISO 11885 
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg v____ 5s 5o DIN EN 14039 
Naphthalin mg/kg 0,06 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr, 1 

Acenaphthylen mg/kg <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphlhen mg/kg <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

F/uoren mg/kg <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Phenanthren mg/kg <0‚O5 0405 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Anthracen mg/kg <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoranthen mg/kg 0,13 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Pyren mg/kg 0,11 0‚05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)anthracen mg/kg 0,06 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Chrysen mg/kg 0,06 0‚O5 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg 0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)pyren mg/kg 006 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(ghi)perylen mg/kg 0,06 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

/ndeno(1‚2‚3-cd)pyren mq/kq <0‚O5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

PAK-Summe (nach EPA) mq/kg 0,59 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
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AG R0 LAB L b 
Dr.-Pauling-Str. 3, Bztmgßngkrlineggrggrtlany R 0 B GROU P Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de Your Iabs. Your Service. 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 PRÜFBERICHT 1532353 / 2 - 566406 

KundemProbenbezeichnung SCH2 KP1 
Enäuterung: Das Zeichen "<” oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ' gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 
Erläuterung: Substanz: OS=Originalsubstanz‚ TS=Trockensubstanz 
Die Ergebnisse beziehen sich aul die Fraktion < 2 mrn. 

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61 
jan.vizoso@agrolab.de 
Kundenbetreuung 
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen 
der ISO/IEC 17025:2005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gültig. 
Beginn der Prüfungen: 09.07.2015 
Ende der Prüfungen: 22.07.2015 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung) 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibililätsprüfung 
nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schnftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 
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GRO LAB L b 
m-Pauling-Str. 3, Mmgßrtioclgnefimgrtlany R O B GRÜU P 
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_ wwwagrolabde Your labs. Your Service. 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-PauIing-Strß. 84079 Bruckberg 

ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 

PRÜFBERICHT 1532353 / 2 - 566409 
Der Schrägstrich hinter derAuft/ags- und/oderAna/ysennummer entspricht der aktuellen Version des Prüfberichts. Diese Version ersetzt alle 
vorherigen Versionen dieses Prüfberichts. 
Auftrag 1532353 / 2 9977 02 OU Altlastenerkundung Denklingen Fl.Nr. 2522 u 

2524 
Analysennr. 566409 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH2 KP2 

Einheit Ergebnis Best-Gr. Methode 
Feststoff ___ ä _ _ _ __ 

. 9/2 ‚ „ ‚_ „ . ‚A1„_._„_o.1‚ . ‚„‚siebun ‚ 2 ._ 
lrpckensubsganz ‚__ % fi 95,1 0,1 i7’ DINlSO11465/DIN EN14346 Ä 
flmalyse in der Fraktion < 2mm 7 _ __‚ __ Siebung 
@r_1_igswasseraufschluß_ _ _ __ _ DIN EN 13657 _ Arsen (As) mg/kg_ 3,3 _ 2 _* DIN EN ISO 11885 
Blei (Pb) mg/kg 6 _ _ 4 __ DIN EN ISO 11885 
Cadmium (Cd) mg/kg_ <0,2 0,2 ‚_ DIN EN ISO 11885 
Chrom (Cr) mg/kg 8 1 DIN EN ISO 11885 
Kupfer (Cu) ___mg/kg __ 8,7 __ 1 ‘_ DIN EN ISO 11885 __ _ 
Nickel (Ni) _ _ mg/kg 

‚ 11 _M 1 _ _ DIN EN ISO 11885 
Quecksilber (Hg) _ 

mg/kg __ <o,o5 0,05 _ DIN EN 1483 (E 12-4) 
;i_r1k(Zn) mg/kg 23,4 2 DIN EN ISO 11865 
Kohlenwasserstoffe O10-C40 (GC) _._Eg/kg v 7 <50 50 DIN EN 14039 
Naphthalin _ mg/kg <o,o5 0_05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthy/en mg/kg _ <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Acenaphthen mg/kg _ <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoren mg/kg <0,05 0.05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Phenanthren mg/kg <0,05 0.05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Anthracen mg/kq <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Fluoranthen mg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Pyren __rrlg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)anthracen mg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Chrysen rgg/kg <0‚05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(b)fluoranthen mg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(k)fluoranthen mg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Dibenz(ah)anthracen mg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

Benzo(ghi)peryIe-n mg/kg <o,o5 0,05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

lndeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <o,o5 0.05 Merkblatt LUA NRW Nr. 1 

PAK-Summe (nach EPA) mg/kq n.b. Merkblatt LUA NRW Nr. 1 
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AG OLAB L b 
3. ä AG ROLAB GRÜUP Fax: +49 (08765) 93996-28 

www.agrolab.de Your labs. Your Service. 

Datum 22.07.2015 
Kundennr. 140003156 PRÜFBERICHT 1532353 I 2 - 566409 

Kunden-Probenbezeichnung SCH2 KP2 
Erläuterung: Das Zeichen ”<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender 
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar. 

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit " gekennzeichneten Parametern auf die 
Originalsubstanz. 
Erläuterung: Substanz.‘ OS=Originalsubstanz, TS=Trockensubstanz 
Die Ergebnisse beziehen sich aufdie Fraktion < 2 mm. 

AGROLAB Labor GmbH, Jan Vizoso, Tel. 08765/93996-61 
jan.vizoso@agroIab.de 
Kundenbetreuung 
Dieser elektronisch übermittelte Ergebnisbericht wurde geprüft und freigegeben. Er entspricht den Anforderungen 
der ISO/IEC 1702522005 an vereinfachte Ergebnisberichte und ist mit der elektronischen Signatur gültig. 
Beginn der Prüfungen: 09.072015 
Ende der Prüfungen.‘ 22,07. 2015 (Verlängerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitätsprüfung) 

Die Prülergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 
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Your Iabs. Your service. 

AGROLAB Labor GmbH 
DL-Pauling-Str. 3, B4079 Bruckberg, Germany 
Fax: +49 (08765) 93996-28 
www.agrolab.de 

AGROLAB Labor GmbH, Dr-PauIing-Strß, 84079 Bruckberg 

ING, GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

Datum 29.07.2015 
Kundennr. 140003156 

PRÜFBERICHT 1545029 - 576120 
Auftrag 1546029 9977 02 0U Altlastenerkundung Denklingen FI.Nr. 2522 u 2524 
Analysennr. 576120 
Probeneingang 09.07.2015 
Probenahme 08.07.2015 
Probenehmer Keine Angabe 
Kunden-Probenbezeichnung SCH1 KP1-KP4 
Eingangsdatum der Probe 09.07.2015 
Ersterfassungsnummer 566396 

Einheit Wert i.d.OS Best.-Gr. Methode 

Eluat 
Säulenversuch Merkbiatt LUA NRW Nr. 20, 

03/2000 

Trübunq nach GF-Filtration NTU 21 0,1 DIN EN ISO 7027 (C 2) 
Naphthalin ug/I <0,05 0,05 DIN 38407-39 (F 39) 
Acenaphthylen ug/I <0,05 0,05 DIN 38407-39 (F 39) 
Acenaphlhen uq/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
Fluoren ug/I <0,02 0,02 DIN 38407-39 (F 39) 
Phenanthren uq/I <0,03 0,03 DIN 38407-39 (F 39) 
Anthracen uq/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
Fluoranthen uqll <0,02 0,02 DIN 38407-39 (F 39) 
Pyren ug/I <0,02 0,02 DIN 38407-39 (F 39) 
Benzo(a)anthracen uq/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
Chrysen ug/I <0,01 0 01 DIN 38407-39 (F 39) 
Benzo(b)fluoranthen uq/I <0,01 0.01 DIN 38407-39 (F 39) 
Benzo(k)fluoranthen ug/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
Benzo(a)pyren ug/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
Dibenz(ah)anthracen uq/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
Benzo(qhi)perylen uq/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
lndeno(1,2,3—cd)pyren ug/I <0,01 0,01 DIN 38407-39 (F 39) 
PAK-Summe (nach EPA) ug/I n.b. DIN 38407-39 (F 39) 
Erläuterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Sloffis! bei nebenstehender 
Bestimm ungsgrenze nicht quantifizierber. 

Die Analysenwerte der Feslsiolfparameter beziehen sich auf die Onginalsubslanz, bei den mit * gekennzeichneten Parametem auf die 
Trockensubstanz. 

AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl, Tel. 08765/93996-81 
Fax 08765/93996-28, E-Mail sabine.beierl@agrolab.de 
Kundenbetreuung 
Beginn der Prüfungen: 20. 07.2015 
Ende der Prüfungen: 29. 07. 2015 

Die Pnjfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüfgegenstände. Bei Proben unbekannten Lllrsprungs ist eineuP/ausibilitätsprülung 
nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung rst nicht zulassrg. 
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Bild 1: 
 
Ansicht Untersu-
chungsgebiet 
Blickrichtung Nor-
den. Der rote 
Pflock markiert die 
angenommene 
Südgrenze der 
Altablagerung 

  

 

Bild 2: 
 
SCH 1 bei RKS 1 
Auffüllungen bis 
4,40 m 
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Bild 3: 
 
Aushub SCH 1 mit 
Fremdanteilen 
(Ziegel, Glas, Me-
talle) 

  

 

Bild 4: 
 
SCH 2 
Auffüllungen bis 
1,30 m, darunter 
Quartärkies 
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Bild 5: 
 
Aushub SCH 2 

  

 

Bild 6: 
 
Detail Aushub 
SCH 2 
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Bild 7: 
 
SCH 3 
Geogener Kies 
unter Deckschich-
ten 

 
 

 

 

Bild 8: 
 
Aushub SCH 3 
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Bild 9: 
 
SCH 4 
Geogener Kies 
unter Deckschich-
ten 

  

 

Bild 10: 
 
SCH 5 
Geogener Kies 
unter Deckschich-
ten 
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